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Jahresbericht 2022 der 
Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg



Mitglieder
Zum 31.12.2022 zählt die Johanniter Hilfsgemeinschaft Magdeburg 70 Mitglieder, 18 von ihnen sind Ritterbrüder. Das sind knapp 26 Prozent.   
Wir trauern um unser Gründungsmitglied OKR a. D. Hartwin Müller, sowie um unsere treuen Mitglieder Dietlind v. Arnim, Mareile v. Brackel und EK Gunno v. Stumpfeld,  deren aller wir ehrend gedenken.
Mit ER Prof. Dr. Christoph Lohmann und seiner Frau Botilla, sowie Hardo Hartmann und RB Michael Volta begrüßen wir wiederum vier neue Mitglieder und freuen uns inzwischen über ihre engagierte Mitarbeit in unserer JHG. 

Vorstand
Turnusmäßig hat die Mitgliederversammlung am 30.08.2022 einen neuen Vorstand unserer JHG gewählt. Im Amt und Funktion bestätigt wurden  RR Andreas Volkmann als Vorsitzender, RR Joachim-Friedrich v. Witten als stellv. Vorsitzender, Ingo Boese als Schatzmeister sowie Brigitte Jacob und RR Stephen G. Stehli als Beisitzer. Neu von der Mitgliederversammlung in den Vorstand gewählt wurde Botilla Lohmann, die das Amt der Schriftführerin übernommen hat. 
Auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand ausgeschieden ist Bernd Musil, der Gründungsvorsitzende und zuletzt Ehrenvorsitzende unserer JHG.

Neue Kassenprüferin
Ebenfalls turnusmäßig neu zu besetzen war das Wahlamt des Kassenprüfers/der Kassenprüferin. Jörg Schwabe, der sich über Jahre dieser Aufgabe angenommen hat, hat hierfür nicht erneut kandidiert. Ihm ist an dieser Stelle, wie bereits in der Mitgliederversammlung, nochmals ausdrücklich für dieses jahrelange Engagement zu danken. Diese Aufgabe künftig zu übernehmen, hat sich Brigitte Jacob bereit erklärt, die daraufhin in dieses Amt gewählt wurde.   

Vorstandsarbeit
Im Berichtszeitraum hat der Vorstand lediglich einmal, und zwar am 17.03.2022, getagt. Weitere Absprachen sind auf elektronischem Wege oder telefonisch erfolgt. 
Im Mittelpunkt der Beratung am 17.03.2022 stand die Erörterung der Hilfsaktion „Angekommen und angenommen - Gib den Geflüchteten ein Dach“, wie sie vom Kommendator der Provinzial-Sächsischen Genossenschaft Herrn Bartmer angesichts des russischen Überfalls auf die Ukraine angeregt und vom Konvent der Genossenschaft beschlossen worden war. Familien, die Flüchtlinge aus der Ukraine als Gäste aufgenommen und begleitet haben, sollten jeweils eine finanzielle Unterstützung in Höhe von  bis zu 500 EUR beantragen und erhalten können. Dazu waren von der Genossenschaft zunächst 50.000 EUR zur Verfügung gestellt worden. 
Als strategische Eckpunkte wurde durch unseren JHG-Vorstand festgelegt, dass es hierfür ein „Ankunftsmanagement“, ein „Finanzmanagement“ und ein „Sozialmanagement“ geben sollte. Dazu sind innerhalb des Vorstandes Aufgaben zugewiesen und übernommen worden. Das Finanzmanagement ist durch Herrn Boese, die beiden weiteren Aufgaben sind vom Vorsitzenden übernommen worden.

Bankverbindung:
IBAN: DE35 3506 0190 1563 4440 17 BIC: GENODED1DKD, KD-Bank Dortmund

© Geschützt durch die Balley Brandenburg des Ritterlichen Ordens St. Johannis vom Spital zu Jerusalem
An dieser Sitzung hat auch Christine Sobczyk, die neue Beauftragte für die sieben Hilfsgemeinschaften im Genossenschaftsgebiet teilgenommen. Frau Sobczyk ist schließlich maßgeblich für die genossenschaftsweite Koordination dieses Ukraine-Projektes engagiert gewesen.

Weitere Absprachen innerhalb des Vorstandes auf elektronischem Wege bzw. telefonisch sind erfolgt hinsichtlich der auf den 30.08.2022 festgelegten Mitgliederversammlung sowie im Zusammenhang der Aktion „Weihnachtspäckchen für die Ukraine“ und zur Vorbereitung der Adventsfeier mit dem den Flüchtlingen in der ZASt im Magdeburger Herrenkrug. 

Mitgliederversammlung
Die satzungsgemäße Mitgliederversammlung hat am 30.08.2022 im Gemeindehaus der St. Briccius und Immanuel Gemeinde in Magdeburg Cracau stattgefunden. 
In seinem Vorstandsbericht ist der Vorsitzende zunächst ausführlich auf das Projekt „Gib den Geflüchteten ein Dach“ eingegangen. Außerdem sind die Aktivitäten im Zusammenhang der Projekte „Partnerschaft Kloster Văratec“, „Rauhes Haus Halberstadt“ und „Patenschaft für Familie Muponda“ dargestellt worden. 
Weiterhin sind der Haushaltsabschluss 2021 und der Haushaltsplan für 2022 vorgestellt, beraten und beschlossen worden. Dem Vorstand ist für seine Arbeit gedankt und Entlastung erteilt worden. Schließlich haben die Wahlen zum Vorstand und der Kassenprüferin stattgefunden. 
Bemerkt werden muss, dass an der Mitgliederversammlung außer vier Vorstandmitgliedern lediglich 9 weitere JHG-Mitglieder teilgenommen haben.  

Projekte
Der eindeutige Schwerpunkt der Arbeit der JHG Magdeburg im Berichtszeitraum lag auf dem bereits erwähnten Projekt „Angekommen und angenommen - Gib den Geflüchteten ein Dach“, wie sie vom Kommendator angesichts des russischen Überfalls auf die Ukraine angeregt und vom Konvent der Genossenschaft beschlossen worden war. Familien, die Flüchtlinge aus der Ukraine als Gäste aufgenommen und begleitet haben, sollten jeweils eine finanzielle Unterstützung in Höhe von bis zu 500 EUR beantragen und erhalten können. Dazu waren von der Genossenschaft zunächst 50.000 EUR zur Verfügung gestellt worden. 
Über Presse und Kirchgemeinden sowie die Internetseiten der beteiligten JHG‘en wurde diese Aktion bekannt gemacht und alle Gastfamilien ermuntert, sich zu bewerben, die Antragsformulare auszufüllen und ihre Auslagen zu dokumentieren.
An alle Johanniter der provinzialsächsischen Genossenschaft wurde ein Spendenaufruf zur Unterstützung der Aktion gesandt. Daraufhin sind weitere 19.329 EUR eingegangen, die für die Aktion zur Verfügung gestellt worden sind. Die JHG Magdeburg hat diese Spenden verwaltet, Spendenbescheinigungen ausgestellt und die Gesamtsumme an die Genossenschaft überwiesen.
Genossenschaftsweit sind insgesamt 191 Familien mit 654 Gästen unterstützt worden. Es konnten Zuwendungen in Höhe von zusammen 49.746 EUR ausgezahlt werden. Durch die JHG Magdeburg ist 44 Familien mit 181 Gästen geholfen worden. Hier konnten Zuwendungen in Höhe von 15.676 EUR überwiesen werden. Den Gastgebern ist darüber hinaus ein Besuch durch die JHG angeboten worden. Einzelne haben dies dankbar angenommen. Für diese Besuche standen die JHG-Mitglieder Herr Hartmann und Herr Volta sowie Frau Engel aus der Gemeinde der Christuskirche in Magdeburg-Reform zur Verfügung. Gastgeberfamilien, die das Besuchsangebot annahmen, schienen das persönliche Vertreten unseres ideellen Anspruchs positiv aufzunehmen. Dadurch waren solche Besuche eine gute Gelegenheit, Anliegen und Aktivitäten unserer JHG bekannter zu machen. Im Einzelfall ergaben sich daraus weiterhin bestehende Kontakte: weiterführende Beratung und Unterstützung der Zielgruppe über das konkrete Projekt hinaus einerseits, andererseits Unterstützung durch Ukrainer als Sprachmittler bei anderen Ukraine-Hilfsaktivitäten von Johannitern.
Zum Abschluss der Aktion ist allen Gastgeberfamilien eine Dankeskarte zugegangen. Den Versand hat vielfach unser JHG-Mitglied Botilla Lohmann übernommen. Das Projekt insgesamt ist zum 31.07.2022 beendet und zum 31.08.2022 abgeschlossen worden.
Im Herbst hatte das Projekt „Mission Siret“, das zur Linderung der humanitären Notlage von Binnenflüchtlingen in der Südwest-Ukraine von der Westfälischen Genossenschaft des Ordens in Rumänien ins Leben gerufen worden ist und vor allem von der Jugend im Orden (JiO) getragen wird, zu einer Aktion „Weihnachtspäckchen für die Ukraine“ aufgerufen. Vornehmlich durch die Initiative unseres JHG-Mitgliedes RB Michael Volta konnten durch uns knapp 300 solcher Päckchen für Mädchen und Jungen über ein Sammellager in Engern bei Rinteln nach Siret geschickt werden. 

Der Kontakt unserer JHG zur "Mission Siret" geht auf den Einsatz von ER Volta in Siret im vergangenen Sommer zurück, der dort - zusammen mit anderen Freiwilligen - das Umladen und Ausliefern von Hilfsgütern im Raum Tschernowitz unterstützt hat. "Mission Siret" ist weiterhin aktiv und deshalb auf Hilfsgüter-Spenden sowie den Einsatz von Freiwilligen angewiesen. Für die Freiwilligen sind das persönliche Engagement und die Begegnungen vor Ort äußerst eindrücklich und erfüllend. Die JHG-Mitglieder sollten deshalb in ihrem Umfeld auf dieses Projekt und die Notwendigkeit seiner persönlichen Unterstützung aufmerksam machen. (Weitere Informationen unter www.MissionSiret.de).

Aufnahme und Betreuung von Flüchtlingen aus der Ukraine

Das JHG-Mitglied Frau Janett Preuß hat von März bis Dezember 2022 zwei ukrainischen Familien Unterkunft gewährt. Für beide Familien hat sie sich um Behördengänge, Arztbesuche, Schuluntersuchungen usw. gekümmert. Um die Kosten für sich überschaubar zu halten, hat sie sich um eine entsprechende Wohnung in Salzwedel gekümmert und auch den Transport der Möbel dorthin organisiert. 
Auf einem Bauernhof in Kossebau konnte sie Ende Mai weitere geflüchteten Familien unterbringen. Dabei handelt es sich um drei Frauen und acht Kinder aus Charkiw. Ihnen hilft sie zusammen mit Kolleginnen und Kollegen mit allem Nötigen, wofür auch Geld gespendet wurde. Derzeit sucht sie eine Wohnung in Osterburg.
Das Weihnachtsfest hat Frau Preuss in ihrem Haus mit 12 Ukrainern vom Baby bis zu Großmutter gefeiert. 

Ab dem 15. März sind 3 Frauen und 4 Kinder in die Gästezimmer der St. Briccius und Immanuel Gemeinde gezogen. Mitglieder der Gemeinde und der JHG haben sie betreut und Spenden (Spielsachen, Schreibutensilien, Pampers…) gesammelt. Auch diese Familie hat sehr bald eine eigene Wohnung bekommen. Danach wurde ein älteres Ehepaar für mehrere Monate aufgenommen, bis auch dies eine Wohnung bekommen hat. Familie Boese hat eine ehemalige Kollegin, die ihre ukrainischen Verwandten aufgenommen hat, beim Einrichten der Wohnung unterstützt, indem Haushaltsgegenstände, Betten und Süßigkeiten für die Kinder gespendet wurden. Die Kinder gehen zur Schule, die Oma macht einen Deutschkurs. Die Mutter beherrscht mehrere Sprachen und ist versiert im Umgang mit digitalen Medien. Sie hat eine Stelle bei einer großen Firma.

Das Kloster Varatec in Rumänien, das wir seit 1990 unterstützt haben, hat sich gut entwickelt. Die Bäckerei ist beliebt bei Einheimischen und Touristen und gibt kostenlos Brot an Bedürftige ab. Die Einnahmen sind ein wichtiger Faktor im Haushalt des Klosters. Das Altenheim, dessen Bau und Einrichtung wir über viele Jahre begleitet haben, hat jetzt 68 Bewohnerinnen und Bewohner. Bis Dezember 2022 hatte das Kloster gemeinsam mit der Gemeindevertretung die Leitung des Heims. Ab Januar 2023 leitet und verwaltet das Kloster das Altenheim allein und kümmert sich um alle sozialen und finanziellen Dinge. 
Doch es gibt auch gravierende Probleme. Nach 30 Jahren Rechtsstreit vor Gericht hat das Kloster weitere 200 ha Ackerland zurückerhalten. Da jedoch die Nonnen nicht in der Lage sind, eine Landwirtschaft zu betreiben, sind die Flächen verpachtet worden, was dem Haushalt des Klosters zugute kommt. Allerdings bestehen aufgrund der Klimawandels erhebliche Probleme bei der Wasserversorgung. 
Ein weiteres Problem besteht darin, dass es dem Kloster an Nachwuchs mangelt. Daraus resultiert besonders im Wirtschaftshof ein Personalmangel.
Auch im Kloster wurden seit März Flüchtlinge aus der Ukraine aufgenommen und betreut. Wir haben Fotos bekommen, wie die Nonnen mit ihnen Gesellschaftsspiele spielen. Diese hatten wir zu Weihnachten 2021 für die Bewohner des Altenheims geschickt, nun lenkt das Spiel auch die Kriegsflüchtlinge von ihren schlimmen Erlebnissen ab. Viele Flüchtlinge haben das Kloster als ersten Anlaufpunkt aufgesucht, einige blieben 3 bis 8 Wochen, andere bis zu drei  Monaten. Bis heute kommen weitere Flüchtlinge in Varatec an. 
Zwei Freunde haben mit einem Kleinbus im März Kleiderspenden, Spielzeug und Hygieneartikel für
40 ukrainische Flüchtlinge nach Varatec gebracht. Die Nonnen hatten uns um diese Spenden gebeten. Die kompletten Transportkosten haben die beiden Freunde übernommen. Mit 3 Paketsendungen wurden ebenfalls Materialien nach Varatic geschickt. 
Im Juni 2022 ist Frau Janett Preuss mit dringend benötigten Ersatzteilen für die Bäckerei nach Rumänien geflogen (Ausrollmaschine war defekt). Im Juli ist sie mit einem Kleinbus und Hänger nach Varatec gefahren und hat so dringend benötigten Inkontinenzmaterialien, Textilien, Schuhe, Waschpulver, Rollstühle dorthin gebracht. Es gibt viele Altenheimbewohner, die nicht mehr von ihrer Familie besucht und mit Textilien versorgt werden. Die Versorgung mit Inkontinenzmaterial in Rumänien ist eine einzige Katastrophe. Mit diesem Hilfstransport hat sie auch zwei gespendete Industriekühlschränke ins Kloster gebracht, die in der großen Hitze sehr wichtig waren. So ein persönlicher Transport  wird durch die stark gestiegenen Spritpreise sehr erschwert. 
Boeses haben zu Weihnachten ein großes Paket mit Lebkuchen und Süßigkeiten abgeschickt. Es ist gut angekommen. Zur Weihnachtsfeier des Altenheims haben die Bewohner alle ein kleines Geschenk erhalten.
Im Oktober feierte das Kloster sein 210-jähriges Bestehen und die Wiedereinweihung der umfangreich renovierten und sanierten Hauptkirche mit einem open air Gottesdienst im Garten, zu dem sehr viele Gläubige gekommen sind. Die Äbtissin Maica Iosefina ist in diesem Rahmen vom Patriarchen für ihre hervorragenden Leistungen zum Erhalt und der Renovierung des Klosters ausgezeichnet worden. Sie hat sich bei allen Freunden für die stete Hilfe und Unterstützung bedankt.

An das „Rauhe Haus“ in Halberstadt ist wiederum die zugesagte Unterstützung zur Durchführung einer Ferienfreizeit in Höhe von 2000 EUR gezahlt worden. Diese Freizeit hat nach dem Leitungswechsel erstmals nicht in Beinrode, sondern im Schullandheim „Am See“ in Dobbrikow bei Belzig im Naturpark Nuthe-Nieplitz stattgefunden. Es liegt mitten im Wald und ist von 5 Seen umgeben.
Zu einem „Sponsorentreffen“ wie in den Jahren vorher konnte wegen der Corona-Pandemie nicht eingeladen werden. Eine Förderzusage zu einer Ferienfreizeit 2023 konnte deshalb in diesem Rahmen, wie bisher üblich, noch nicht gemacht werden. Zu Weihnachten wurde jedoch der vom Ehepaar Boese gestaltete Kalender mit herzlichen Grüßen übersandt.


Ein ähnliches Projekt hat die JHG im Dezember in der Stadt Seeland begleitet, indem die Weihnachtsfeier der pädagogisch-therapeutischen Intensivwohngruppe der Schloß-Hoym-Stiftung personell und finanziell unterstützt worden ist. Kindern und Jugendlichen aus schwierigen Familienverhältnissen, die dort zusammenleben, konnten Wünsche erfüllt und ein paar schöne Stunden bei Kinderpunsch und Weihnachtsgebäck beschert werden. An der Feuersäule im Garten des Wohnprojektes ist der Nachmittag mit Liedern, Gedichten und der Weihnachtsgeschichte stimmungsvoll ausgeklungen. Die Kooperation mit anderen Ehrenamtlichen in der Region bietet das Potential, fortgesetzt und erweitert zu werden.

Frau Muponda und ihre 2 Töchter sind über mehrere Jahre durch die Ehepaare Rössig, Rausch und Boese unterstützt worden. Die Mädchen besuchen das Domgymnasium und fühlen sich dort sehr wohl. Frau Muponda hat erfolgreich ihre Ausbildung zur Altenpflegerin abgeschlossen und hat eine feste Stelle in der Altenhilfe der Pfeifferschen Stiftungen bekommen, so dass sie jetzt auf eigenen Füßen steht.

Die Zusammenarbeit mit der JUH und der ZASt im Magdeburger Herrenkrug haben wir trotz der langen Pause durch die Corona Maßnahmen nicht aus dem Auge verloren. Neben verschiedenen Sachspenden, vornehmlich Kleidung für die dort ankommenden Flüchtlinge, die wir gelegentlich vermitteln konnten, haben wir auch in diesem Jahr wieder am 15. Dezember eine Adventsfeier ausrichten können. Dazu war uns von unserem Mitglied RR Alexander Graf zu Stolberg-Wernigerode aus seinem Forst eine prächtige Fichte zur Verfügung gestellt worden. Diese ist unter den Klängen eines Magdeburger Posaunenchores von den Kindern der Einrichtung bunt geschmückt worden. Dazu sind vom JHG-Vorsitzenden zwei der bekanntesten Nikolaus-Legenden erzählt worden. Dann gab es Stolle und Lebkuchen, die von der St. Briccius und Immanuel Gemeinde in Magdeburg-Cracau gestiftet worden war, sowie Süßigkeiten und Kinderpunsch. Die Krankenhaus-Clowns führten ein lustiges Pantomimenprogramm auf. Das brachte die Kinder vieler Nationen zum Lachen ohne Sprachbarrieren. So gab es an diesem kalten Winter-Nachmittag zur fröhlichen Abwechslung ein buntes Programm, das die Herzen aller Anwesenden erwärmt hat.      

Dank des Vorsitzenden
Auch im Jahr 2022 ist die Arbeit der JHG Magdeburg mit Geld- und Sachspenden ihrer Mitglieder und weiterer Förderer unterstützt worden. Nur so sind die erwähnten Projekte und Aktionen möglich geworden. Allen, die dazu beigetragen haben, darf ich deshalb im Namen des gesamten Vorstandes ausdrücklich und herzlich Dank zu sagen! Um auch weiterhin unseren Auftrag zur Hilfe für Bedürftige erfüllen zu können, darf ich Sie um ihre tatkräftige und finanzielle Unterstützung bitten.
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RR Pfr. i. R. Andreas D. W. Volkmann, 
Vorsitzender der Johanniter-Hilfsgemeinschaft Magdeburg
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